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Qu'est-ce qu'est la FIG? What is FIG? 
Was tut die Internationale Vereinigung der Vermessungs­
ingenieure für den Vermessungsberuf? 

Ernst Höflinger, Innsbruck 

Zusammenfassung 

Die FIG ist eine internationale, nichtstaatliche Organisation, deren Zweck es ist, die internationale Zusammen­
arbeit und Verständigung zwischen Vermessungsingenieuren auf der ganzen Welt zu fördern und zur Weiterent­
wicklung des Vermessungswesens auf allen Gebieten und in allen Anwendungsbereichen beizutragen. Diese Ziele 
werden im Rahmen eines Kongresses verfolgt, der alle vier Jahre abgehalten wird, wie auch durch die neun 
technischen und wissenschaftlichen Kommissionen sowie durch drei ständige Institutionen und Verwaltungs­
körper. 

Abstract 

FIG is an international, non-governmental organization whose purpose is to support international collaboration 
and understanding between surveyors all over the world, for the progress of surveying in all its fields and appli­
cations. These objectives are pursued through a Congress, hold every four years; the nine Technical and Scientific 
Commissions; three permanent lnstitutions and administrative bodies. 

1 .  Einleitung 

Wenn man bei uns im lande die Kollegen aus 
dem Vermessungswesen fragt, was sie über die 
FIG wüßten, was die FIG für den Vermes­
sungsberuf tut, bekommt mann nur Allgemeines 
aber kaum Konkretes zur Antwort. Der inter­
nationale Dachverband des Vermessungswe­
sens, dem der Österreichsische Verein für Ver­
messungswesen bereits im Jahre 1 949 beige­
treten ist, ist bei uns nur wenig bekannt. Ganz im 
Unterschied zu anderen Ländern. 

Woran l iegt das? Warum interessieren sich bei 
uns nur wenige Kollegen für die FIG? Liegt es an 
der Kleinheit des Landes und der geringen An­
zahl der Vermessungsingenieure? Daran kann 
es n icht l iegen, denn vergleichbare kleine euro­
päische Länder nehmen ungleich mehr teil am 
Geschehen der FIG: Waren beim letzten FIG 
Kongreß nur 1 0  Österreicher präsent, so kamen 
z.B.  aus Schweden 1 00 Tei lnehmer! Daran kann 
es also nicht l iegen. 

Die österreichischen Kollegen sind eher aus­
landsscheu. Das weiteste, was sie fachl ich zu­
rücklegen, ist viel leicht einmal der Weg zu einem 
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Deutschen Geodätentag. Bei entfernten, aus­
länd ischen großen Fachtagungen trifft man 
höchstens eine Handvol l .  Auch bei der beruf­
l ichen Auslandstätigkeit sind unsere Landsleute 
eher zurückhaltend im Vergleich zu Freiberuf­
l ichen und Kollegen im öffent l ichen Dienst an­
derer vergleichbarer Länder. So hat z .B .  der 
staatl iche schwedische Vermessungsdienst eine 
große Auslandsorganisation, die in mehreren 
Entwicklungsländern Katastersysteme und Lan­
dinformationssysteme einrichtet. Es l ieße sich 
hier eine lange Liste von Auslandstätigkeiten 
anderer Länder sowohl in den Staaten des ehe­
maligen Ostblocks als auch in afrikanischen und 
asiatischen Entwicklungsländern anfügen. 

Liegt es dann beim ,,Verein" ,  seit kurzem 
Österreich ische Gesellschaft für Vermessung 
und Geoinformation genannt? Es gab und g ibt 
Kontakte zu ein igen Schwestergesellschaften 
unmittelbar benachbarter Länder. Im inter­
nationalen Vergleich betrachtet eher wenige. I n  
letzter Zeit aber in zunehmendem Maße. Die 
eingangs gestellte Frage wird in Kürze nicht so 
leicht zu beantworten sein. Es werden sicher 
auch Dinge wie beschränkte finanziel le M ittel 
und die geringe Bereitschaft unserer Kol legen, 
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sich in fremden Sprachen zu artikul ieren, mit­
spielen. 

Nach diesem Exkurs zurück zum eigentlichen 
Anliegen, die FIG bekannter zu machen. 

2. Was ist die FIG? 

Die Federation Internationale des Geometres 
wurde am 1 8. 7. 1 878 anläßl ich der Weltaus­
stel lung in Paris von sieben nationalen Ver­
bänden aus Belgien, Deutschland, England, 
Frankreich, Ital ien, Spanien und der Schweiz 
gegründet, mit dem Ziel, d ie internationale Zu­
sammenarbeit und Verständigung zwischen den 
Vermessungsingenieuren zu fördern und die 
Weiterentwicklung des Vermessungswesens auf 
al len Gebieten und Anwendungsbereichen vor­
anzutreiben. Obwohl an diesem ersten FIG 
Kongreß schon 530 Kollegen teilnahmen, gab es 
bis zur Jahrhundertwende wenig weitere Aktivitä­
ten. 

Der zweite FIG Kongreß fand 1 91 0  in Brüssel 
statt, es nahmen daran zwei Delegierte aus 
Österreich tei l ,  d ie auch einen nationalen Tätig­
keitsbericht präsentierten. Die FIG hat sich aber 
erst nach dem ersten Weltkrieg, genaugenom­
men seit dem dritten Kongreß in Paris im Jahre 
1 926, entwickelt. Seither gibt es, mit Ausnahme 
des zweiten Weltkriegs, in drei- bis vierjährigen 
Abständen Kongresse und jedes Jahr eine Ar­
beitssitzung des Ständigen Komitees (Comite 
Permanent). Die Beständigkeit der Entwicklung 
zeigt, daß im März 1 994 immerh in schon der 20. 
F IG Kongreß m it über 2000 Tei lnehmern und die 
61 . CP-Tagung stattfanden. 

Die Ziele der F IG,  wie sie heute fest­
geschrieben sind, lauten: 
- Zusammenschluß der nationalen Verbände 

der Vermessungsingenieure für den Erfah­
rungsaustausch 

- Pflege der Beziehungen zwischen den M it­
gl iedsverbänden 

- Erfahrungsaustausch über die gesellschaft­
l iche Stel lung der Vermessungsingenieure 

- Anregung, Unterstützung und Verbreitung der 
Ergebnisse der Forschung auf wissen­
schaftl ichen, technischen ,  rechtlichen, wirt­
schaftlichen und sozialen Gebieten 

- Koordin ierung der Berufsausübung 
- Förderung guter Beziehungen zu den Be-

hörden, internationalen Organisationen und 
des Personalaustausches 

Diese Ziele sind zu erreichen durch Kon­
gresse, Tagungen der Generalversammlung, des 
Ständigen Komitees und der technisch-wissen-
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schaftl ichen Kommissionen, weiters durch Se­
minare, Ausstel lungen, Vertei lung und Aus­
tausch von Schriften und einer Hi lfestel lung 
beim Personalaustausch .  

3. Was tut d ie  FIG? 

Die FIG sieht sich als eine Organisation von 
Praktikern für Praktiker. Sie hat seit Jahrzehnten 
eine führende Rolle in der Unterstützung der 
Katasterreform, die sie durch zahlreiche inter­
nationale Konferenzen und Workshops fördert. 
E in eminent wichtiges Anliegen, wenn mann be­
denkt wie wenige Länder erst gute Katastersy­
steme haben . Auch auf den verwandten Ge­
bieten Leitungskataster, Mehrzweckkataster und 
Landinformationssysteme hat sie eine Vorrei­
terrol le. So versucht die FIG die wissen­
schaftl iche und technische Entwicklung durch 
Gedanken- und Erfahrungsaustausch voran­
zutreiben. Das geht heute nur durch inter­
nationale Zusammenarbeit. So ist die FIG zu­
sammen mit ISPRS, ICA, IAG und SORSA Mit­
g l ied in der Internationalen Union für Vermes­
sung und Kartierung {IUSM) zum Zwecke der 
Förderung der Zusammenarbeit verwandter 
Fachgebiete. 

Die FIG ist akkreditierte Non-Governmental 
Organisation (NGO) bei der UNO und hat Bera­
terstatus beim UN Sozial- und Wirtschaftsrat 
(ECOSOC). Sie ist assoziiertes M itgl ied beim In­
ternationalen Rat der Wissenschaftl ichen Ver­
einigungen {ICSU). Es bestehen enge Ver­
bindungen m it der EU, FAO, FEAN I ,  GATI, IHO, 
OECD, UNESCO und WFEO. 

Auf Vorschlag des FIG-Bureaus entwickelten 
einige Mitgliedsverbände Sister- Society-Con­
nections mit M itgl iedsverbänden aus Entwick­
lungsländern, m it dem Ziel der H i lfestel lung, Be­
ratung und des Gedankenaustausches beim 
Auf- und Ausbau von Vermessungssystemen. 
Die FIG hat derzeit 68 nationale M itgl iedsver­
bände und in weiteren 1 6  Ländern, in denen 
solche noch nicht bestehen, Korrespondenten. 
Die Gesamtmitgliedschaft der FIG M itgl iedsver­
bände beläuft sich auf 250.000 Vermessungs­
ingenieure. 

Zur Ausübung ihrer Tätigkeit hat die F IG 
(a) verwaltende Organe, das sind die General­

versammlung (GA) das Ständige Komitee 
(CP), das Bureau und die Rechnungsprüfer 

(b) ausführende Organe, wie d ie neun (stän­
d igen) technisch-wissenschaftl ichen Kom­
missionen und (kurzlebige) Ad-hoc-Kommis­
sionen; 
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(c) ständige Institutionen, das sind die I nter­
nationale Organisation für Kataster und 
Landregister (OICRF) ,  das F IG Archiv und 
das FIG Fachwörterbuch. 

4. Die Verwaltungsorgane der FIG 

Das oberste Verwaltungsorgan ist die Ge­
neralversammlung, die zugleich m it dem Kon­
greß tagt und von den nationalen Mitgl iedsver­
bänden m it Delegierten beschickt wird. Im we­
sentlichen wird die Verwaltungstätigkeit vom 
Ständigen Komitee ausgeübt, das einmal 
jährlich tagt. Es besteht aus den Bureaumit­
g l iedern, den Delegierten der Mitgliedsver­
bände, den Kommissionspräsidenten, Ehren­
mitgliedern und Vertretern der Sponsoren. 

Das Bureau ist verantwortl ich für die Verwal­
tung und Durchführung der Beschlüsse der Or­
gane und besteht aus dem Präsidenten, drei 
Vizepräsidenten, dem Generalsekretär, dem 
Schatzmeister und dem Kongreßdi rektor. Das 
Büro verlegt seinen Sitz alle vier Jahre in das 
Land, in dem der nächste FIG Kongreß statt­
findet. Die Amtssprachen der F IG sind Deutsch, 
Englisch und Französisch. Seit noch nicht langer 
Zeit hat die FIG auch Sponsoren, d ie ihre Arbeit 
unterstützen. Es sind dies: Sokkia, Nikon, Asahi ,  
Topcon, Zeiss, Geotronics, Leica und Schon­
stedt. 

Ein relativ junges informelles Gremium hat 
sich noch zusätzl ich gebildet. Es ist das das ln­
ter-Commission Advisory Committee, das aus 
dem Büro und den Kommissionspräsidenten 
besteht und neue Ideen und Anregungen be­
handelt. 

5. Die Kommissionen und der Kongreß der 
FIG 

Die Kommissionen als ausführende Organe 
sind eng mit dem Kongreß verbunden. Die neun 
Kommissionen haben den Auftrag, die techni­
schen und wissenschaftl ichen Ziele der FIG zu 
verfolgen. Sie können zur Untersuchung spe­
zieller Themen Arbeitsgruppen bi lden. Sie sind 
für das technisch-wissenschaftliche Programm 
des Kongresses verantwortl ich. 

Die neun Kommissionen befassen sich m it :  
Komm .  1 - Berufliche Praxis und Standards 
Komm.  2 - Berufsausbildung 
Komm.  3 - Landinformationssysteme 
Komm.  4 - Hydrographie 
Komm.  5 - Ortsbestimmung und Meßmethoden 
Komm.  6 - Ingenieurvermessung 
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Komm.  7 - Kataster und Landverwaltung 
Komm.  8 - Raumordnung und Entwicklung 
Komm. 9 - Bewertung und Verwaltung von 

Grundbesitz 

Jede Kommission hat einen Präsidenten, 
einen Vizepräsidenten und ein bis zwei Se­
kretäre, die vom CP für vier Jahre bestellt wer­
den. Jeder nationale Mitgl iedsverband kann in 
jede der neun Kommissionen einen Deleg ierten 
entsenden. 

Das Arbeitsgebiet der Kommissionen umfaßt: 
- die Vorbereitung des technisch-wissen­

schaftlichen Programms eines Kongresses, 
d .h .  sie suchen, laden ein und selektieren­
Beiträge für das technische Programm (beim 
letzten Kongreß inMelbourne 1 994 wurden 
rund 400 Referate gehalten, zu denen d ie­
Beiträge gedruckt vorliegen) 

- die Veranstaltung von Seminaren und Work­
shops 

- die Publ ikationen der Referate 
- die Forschung, Untersuchungen und Er-

hebungen zu aktuellen Themen 
- die Tei lnahme an anderen internationalen be­

ruflichen und wissenschaftlichen Konferenzen 
- die Vorbereitung, Präsentation und Durch­

setzung der Resolutionen, d ie beim Kongreß 
angenommen werden und die den Arbeitsplan 
der nächsten Jahre wiedergeben 

Die Kommissionen sind eine Ideenbörse. Von 
den nationalen Delegierten werden ständig neue 
Ideen und Anliegen in die Kommission einge­
bracht. Manche Entwicklungen werden in einem 
lande früher aktuell als in einem anderen und so 
profitieren die Deleg ierten und ihre Länder von­
einander. Die Kommissionen sind vom Büro 
auch aufgefordert, Belange der Entwicklungs­
länder in ihre Arbeitspläne aufzunehmen. Die 
Kommission 3 hat z .B .  seit 1 987 eine Arbeits­
gruppe „US in Entwicklungsländern" .  Diese pu­
bliziert ihre Arbeit mit den auf d iesem Gebiet in 
Entwicklungsländern tätigen Kollegen in einem 
halbjährlich erscheinenden „Newsletter" . Damit 
wurde ein Diskussionsforum für Gedankenaus­
tausch und Hi lfestel lung geschaffen. 

Die Ziele der FIG werden im Rahmen eines 
Kongresses verfolgt, der alle vier Jahre in einem 
anderen Land abgehalten wird. Rund 2000 Tei l­
nehmer (Delegierte) besuchen den Kongreß und 
die rund 400 technisch-wissenschaftlichen 
Vorträge. Es g ibt dabei eine Fachausstel lung, 
Exkursionen und Rahmenveranstaltungen. Eine 
der wesentl ichen Funktionen des Kongresses ist 
die Gelegenheit des persönlichen Austausches 
von Fachinformationen unter den Kongressisten 
vor, zwischen und nach den Sitzungen. Ein Tei l  
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der Kongreßtei lnehmer kommt von den techni­
schen Universitäten. Das schafft eine be­
fruchtende Wechselbeziehung zwischen Theorie 
und Praxis und Ideen werden dabei in reale Mög­
l ichkeiten umgesetzt. 

6. Publikationen der FIG 

Das Bureau gibt halbjährlich das inter­
nationale „Bul let in" heraus, in dem über al le Ak­
tivitäten der FIG berichtet wird und in dem auch 
die Protokolle der GA- und CP-Sitzungen er­
scheinen. Die technisch-wissenschaftlichen Re­
ferate eines Kongresses und die sonstigen Kon­
greßberichte werden in einem zehnbändigen 
Proceeding (neun Bände der Kommissionen und 
ein al lgemeiner Band) veröffentlicht. 

Es bestehen noch weitere sieben Ver­
öffentl ichungen der F IG betreffend die Statuten, 
Geschäftsordnung, Definition des Vermes­
sungsingenieurs, Austausch von Personal, um­
weltverträgl iche Entwicklung , Landmanagement 
und die Beziehungen zu den M itgl iedsver­
bänden. 

Alle d iese Publ ikationen können bestellt und 
erhalten werden vom FIG Bureau Australia, P.O. 
Box 2 ,  Belconnen, ACT, 261 6 ,  Australia, Fax: 
0061 6-253-1 7 41 . 

7. Probleme der FIG 

Im  politischen und technischen Umfeld finden 
heute weltweit massive Veränderungen statt. 
Diese Veränderungen haben auch einen großen 
Einfluß auf die Arbeit des Vermessungsingenie­
urs. Neue Anforderungen und Möglichkeiten ver­
langen zunehmende Fähigkeiten im Vermes­
sungsberuf. Dem gegenüber steht die fehlende, 
weltweite Regelung und Anerkennung des 
Vermessungsberufs als eigenen Beruf. Die UNO 
klassifiziert das Vermessungswesen noch als 
eine Unterkategorie der Kartographie und in vie­
len Ländern wird Vermessungswesen immer 
noch als Tei l  des Bauingenieurwesens be­
trachtet. Selbst bei der EU gab es bis 1 990 
keine klare Vorstel lung . 

Um hier Klarheit des Begriffs zu schaffen, hat 
d ie FIG in mehrjähriger, schwieriger Arbeit eine 
weltweit gü ltige Definition des Vermessungs­
ingenieurs erarbeitet, 1 991 publ iziert und inter­
national verbreitet. Große und ständige Be­
mühungen der FIG bei den internationalen Or­
gan isationen und bei den internationalen Ent­
wicklungsbanken haben bewirkt, daß der Beruf 
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des Vermessungsingenieurs und sein Tätig­
keitsfeld und das, was er in Zusammenhang m it 
der Erfassung und Registrierung von Grund und 
Boden ausführt, jetzt zunehmend international 
annerkannt wird. 

Die FIG hat zuwenig M ittel um ihre Aufgaben so 
zu erledigen, wie sie es sich vorstellt. Nur die 
Hälfte der erforderlichen Mittel können aus Mit­
gl iedsbeiträgen eingenommen werden. Die an­
dere Hälfte kommt meist aus Zuschüssen des 
Landes, in dem das Bureau beheimatet ist. Auch 
d ie Arbeit der FIG in den Entwicklungsländern ge­
l ingt nur in dem Ausmaß, in dem die UN und ihre 
Organisationen bereit sind, finanziell beizutragen. 

Die derzeitigen Verwaltungsstrukturen der FIG 
nehmen einen zu großen Tei l  der Mittel in An­
spruch .  Dazu kommt, daß viele Vermessungs­
ingenieure nur an den Kongressen und Semi­
naren der FIG interessiert sind und wenig Inter­
esse an der Verwaltungstätigkeit haben. 

Es besteht ständiger Kontatkt der FIG m it den 
nationalen Mitgl iedsverbänden schriftlich und 
auch durch Besuche der Bureaumitgl ieder. Es 
bestehen aber fast keine Kontakte der FIG m it 
dem Einzelmitgl ied. Das gi lt es zu verbessern. 
Nachteilig ist auch, daß die FIG kein ständiges 
Sekretariat hat. Das Büro übersiedelt alle vier 
Jahre in ein anderes Land und damit g ibt es 
auch wenig Kontinuität in der Verwaltung . 
Schließlich hängt der Erfolg jeder der neun, fi­
nanziel l  sich selbst überlassenen, Kommissio­
nen ganz von der Stärke und den Mitteln des 
Kommissionspräsidenten ab. 

8. Die angestrebten Verbesserungen 

Die FIG wächst ständig, von sieben Mitglieds­
verbänden im Jahre 1 878 auf 68 Mitgliedsver­
bände im Jahre 1 994. Damit verbessert sich 
ständig die finanzielle Lage. Die seit 1 990 mög­
l iche Hereinnahme der I nstrumentenindustrie als 
Sponsoren verbessert weiter die finanzielle Po­
sition und ermöglicht es dabei der I nstrumenten­
industrie bei Kongressen und Seminaren durch 
zusätzliche, von ihr veranstaltete Sitzungen, den 
Einsatz ihrer Produkte zu präsentieren. 

Die Mitgl ieder des FIG Bureaus beabsichtigen 
zur I ntensivierung der Kontakte noch mehr Be­
suche bei Mitgl iedsverbänden, möglichst anläß­
l ich deren Tagungen, zu absolvieren. Das g i lt 
auch für die Kontakte mit den Schwe­
sterorgan isationen im Rahmen der IUSM und für 
internationale Organisationen (UNESCO, ICSU, 
OECD, U NEP und HABITAT) .  
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Zur Verbesserung der Kommunikation mit den 
Mitgl iedsverbänden und deren Mitgliedern 
überlegt die FIG (nach Vorbild der Kommission 
3), ein vierteljährliches „Newsletter" heraus­
zugeben, das einfach gestaltet werden soll und 
das die M itgliedsverbände kopieren und m it 
ihren eigenen Aussendungen an ihre Mitgl ieder 
verteilen sollen. 

Da die technischen Sitzungen die höchste At­
traktivität bei einem Kongreß haben , wird beab­
sichtigt, daß in jedem Jahr zwischen den 
Kongressen eine FIG- Arbeitswoche stattfinden 
sol l .  Anläßlich dieser Arbeitswoche sollen die 
neun Kommissionen ihre Jahrestagungen ab­
halten und Seminare stattfinden. 

Es wird ernstlich beabsichtigt, ein ständiges 
Sekretariat in einer Stadt, in der eine U N-Orga­
nisation ihren Sitz hat, zu errichten. Denn, Be­
ständigkeit ist wesentl ich für eine professionelle 
Organisation, die nationale und internationale An­
nerkennung des vertretenen Berufs sucht. 

Eine der großen und ständigen Bemühungen 
der FIG ist es, den Vermessungsberuf als eigen­
ständigen Beruf international annerkannt zu be­
kommen. Das ist ganz wichtig bei der I nter­
national Labour Organisation (ILO), bei UN­
ESCO's International Standard Classification on 
Education (IS-CED) und bei versch iedenen Re­
g ierungen. Das Ziel ist vorzusehen, daß das 
Vermessungswesen in allen seinen Aspekten 
den Bedürfnissen international gerecht wird .  

Einige weitere Ziele der FIG s ind das Hinein­
tragen der Kommissionsaktivitäten in die Ent­
wicklungsländer, ihre Landmanagement- und 
Umweltpolitik durchzusetzen und die Zusam­
menarbeit mit dem U N-Organ isationen zu ver­
stärken. 

9. Schluß und Ausblick 

Es gibt weltweit drei Hauptprobleme: 
- die Bevölkerungsvermehrung 
- die Armut 
- die Zerstörung menschlichen Lebensraumes 

Landmanagement, Landregistrierung und die 
Anlegung von Kataster- und Landinforma­
tionssystemen stehen zur Verfügung zur Lösung 
d ieser Probleme. Der Vermessungsingenieur ist 
in der Lage, beim Aufbau d ieser Einrichtungen 
maßgeblich m itzuwirken. Der große Durchbruch 
im Vermessungswesen war die enorme Ent­
wicklung der Computertechnologie, die die 
Verfügbarkeit und Anwendung von Landinforma­
tionssystemen vie lfach erst ermögl ichte. 
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Der letzte F IG Kongreß im März 1 994 in  Mel­
bourne stand unter dem Motto: „Die Vermes­
sung globaler Veränderungen" .  Das zeigt, daß in 
zunehmendem Maße neue Bedürfnisse und 
Technologien Veränderungen bewirken werden, 
die die Bedeutung des Vermessungswesens be­
achtlich fördern können. 

Bei der nächsten CP-Sitzung in Berl in im Mai 
1 995 übernimmt die Royal I nstitution of Char­
tered Surveyors, einer der größten FIG M it­
gl iedsverbände, das FIG Bureau. Ihr  zu erwar­
tendes, großes Engagement wird seinen 
sichtbaren Ausdruck beim nächsten FIG Kon­
greß im Ju l i  1 998 in Brighton finden. Es wird Ih­
nen vieles entgehen, wenn Sie nicht zu d iesem 
Kongreß kommen. Doch schon davor gibt es ei­
nige Seminare der F IG bzw. von der F IG ge­
sponserte Tagungen. Nehmen Sie einmal daran 
tei l  und sei es nur wegen des Kennenlernens 
und Verstehens. 

Ich hoffe, m it diesen Zeilen Ihr Interesse an 
der FIG geweckt zu haben. Vielleicht tragen sie 
auch bei, das Interesse der österreichischen 
Kollegen an der FIG zu verstärken und auch Ge­
schmack an einer Tätigkeit im Ausland zu wek­
ken. Der Direktor von HABITAT, Dr. Arcot Rama­
chandran sagte bei seinem Festvortrag beim 
FIG Kongreß 1 990 in Helsinki: „ Land ist der Aus­
gangspunkt für sämtliche Entwicklungen, und 
am Beginn dieses Prozesses steht der Vermes­
sungsingenieur. "  
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